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Teilschritt 3:  
Planen der Erarbeitungsphase 
Eine Ausbildungseinheit besitzt – wie erläutert – eine Grundstruktur aus den Phasen Einstieg, Er-
arbeitung und Abschluss. Es hat sich bewährt, für die methodische Planung zunächst die Erarbei-
tungsphase zu betrachten. Denn primär in dieser Phase geht es darum, dass Ausbildungskraft und 
Auszubildende miteinander die gesetzten Ziele erreichen und sich mit ausgewählten Inhalten aus-
einandersetzen.  

 
Abb. 1: Planung der Erarbeitungsphase: Einfügen einer Großmethode in den Ablaufplan 

Die Planung der Erarbeitungsphase lässt sich sehr gut auf der Basis einer Großmethode vorneh-
men. Methodenkoffer „Großmethoden“ sind deshalb zehn der in der gewerblich-technischen Be-
rufsbildung verbreitetsten Großmethoden in jeweils spezifischen Arbeitsblättern aufbereitet. Je-
des Handout beginnt mit einer Kurzbeschreibung der Methode, die der schnellen Orientierung 
dient und mit der ein Grundverständnis für die Methode geschaffen werden soll. 
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Abb. 21: Handout „Experiment“ (Beispiel): Kurzbeschreibung  

Auswählen einer Großmethode 
Um zu einer begründeten Entscheidung für eine Großmethode zu kommen, mit der die Erarbei-
tungsphase gestaltet werden soll, reicht die Kurzbeschreibung allerdings nicht aus. Der mittlere 
Teil der Methodenbeschreibung widmet sich deshalb den Aspekten, die in Teilschritt 1 bei der 
Entwicklung der Leitidee für die Ausbildungseinheit reflektiert worden sind. So finden sich hier drei 
Einstufungen hinsichtlich der besonderen Eignung der Methode:  

Aufgabentypus 
­ Inwieweit eignet sich die Methode für prozessorientierte Aufgaben? 
­ Inwieweit eignet sich die Methode für themenorientierte Aufgaben? 

Förderschwerpunkte 
­ Inwieweit eignet sich die Methode zur Förderung von Fachkompetenz? 
­ Inwieweit eignet sich die Methode zur Förderung von Sozial- und Personalkompetenz? 
­ Inwieweit eignet sich die Methode zur Förderung von Methodenkompetenz? 

Arbeitsprozessphase 
­ Inwieweit eignet sich die Methode für Aufgaben in der Auftragsannahme? 
­ Inwieweit eignet sich die Methode für Aufgaben in der Auftragsplanung? 
­ Inwieweit eignet sich die Methode für Aufgaben in der Auftragsdurchführung? 
­ Inwieweit eignet sich die Methode für Aufgaben im Auftragsabschluss? 

 
Abb. 3: Handout „Experiment“ (Beispiel): Eignung  
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Darüber hinaus werden – insbesondere mit Blick auf die zur Verfügung stehenden Ressourcen – 
die für die Methode zu veranschlagende Dauer und die erforderlichen räumlichen und sächlichen 
Voraussetzungen aufgeführt. 

 
Abb. 4: Handout „Experiment“ (Beispiel): Dauer und Vorbereitung 

Indem die Leitidee der Ausbildungseinheit mit den Angaben im Handout zur besonderen Eignung 
und den erforderlichen Voraussetzungen einer Methode abgeglichen wird, kann die Entscheidung 
für eine Methode getroffen werden.  

Festlegen des Ablaufs 
Nachdem die Entscheidung für eine Großmethode getroffen worden ist, kann der Ablauf der Erar-
beitungsphase entwickelt werden.  

Jede Methode besitzt für einen auf ihrer Basis konzipierten Lehr-Lernprozess spezifische Konse-
quenzen für die Ablaufschritte, die Sozial- und Aktionsformen, den benötigten Lern- und Arbeits-
ort und die einzusetzenden Medien. Eine Methode lässt sich also durch einen idealtypischen Ab-
lauf charakterisieren.  

Im unteren Teil der Arbeitsblätter zu den Großmethoden findet sich dementsprechend ein tabel-
larisches Ablaufschema, das einen solchen idealtypischen Ablauf einer nach dieser Methode ge-
planten Erarbeitungsphase zeigt. Es werden zeilenweise die Ablaufschritte aufgelistet sowie An-
gaben zur Sozialform, zum erforderlichen Raum und zu sinnvollerweise einzusetzenden Medien 
gemacht. 
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Abb. 52: Handout „Experiment“ (Beispiel): Idealtypischer Ablauf 

Für die konkrete Planung der Erarbeitungsphase braucht dieses idealtypische Schema lediglich 
konkretisiert und angepasst zu werden. Die Konkretisierung betrifft dabei zum einen die Inhalte. 
So sind die allgemeinen Formulierungen aus dem Handout wie „Der Ausbilder führt in das Thema 
ein“ oder „Die Auszubildenden recherchieren Informationen zum Analysegegenstand“ durch das 
aktuelle Thema oder den spezifischen Analysegegenstand zu ersetzen. Zum anderen sind der ide-
altypische Ablauf und die Medien an die jeweils besonderen Bedingungen am Lernort anzupassen. 
Insbesondere aufgrund der Berücksichtigung der zur Verfügung stehenden Räume und Ausstat-
tung kann es zu Abweichungen im Ablauf und zum Einsatz anderer Medien als vorgeschlagen 
kommen. 

Übernahme der Ablaufplanung in das Arbeitsblatt  
„Ablaufplan“ 
Der überarbeitete Verlauf der Erarbeitungsphase wird in das Arbeitsblatt „Ablaufplan“ übernom-
men und ggf. zusätzlich mit Hinweisen in der entsprechenden Spalte versehen.  
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